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Begegnungsort Acherli

Im Wohnheim Acherli wohnen erwachsene Menschen mit 
einer Beeinträchtigung, die in einer Gemeinschaft leben 
wollen oder nicht alleine leben können. Ihr Lebens-
mittelpunkt ist das Wohnheim im Westen von Bern, direkt 
neben der Tramhaltestelle Holenacker und dem «Bremer» 
gelegen. So vereint der Ort den Puls der Stadt mit der 
Naturnähe das Waldes, was auch die Vielfalt an Interessen 
der Bewoh-nenden widerspiegelt und das Zusammenleben 
lebendig macht. Ein Drittel der fast 100 Wohnplätze 
belegen zudem junge Menschen, denen die 
Invalidenversicherung eine Aus-bildung in der nahen BAND 
Genosenschaft ermöglicht. Begleitet werden die Menschen 
mit Unterstützungsbedarf von 70 Mitarbeitenden aus den 
Bereichen Wohnen, Haus-wirtschaft und Gastronomie.

Unsere Cafeteria, wie auch unser Restaurant, sind öffentlich 
und werden auch von Quartierbewohnenden aufgrund der 
gesunden und preiswerten Menüs sowie der hellen, gross-
zügigen Räumlichkeiten geschätzt. Über den Mittag ver-
pflegen wir zudem viele Mitarbeitende der BAND Genossen-
schaft. So entsteht ein Ort der Begegnung, der von vielen 
Interessengruppen genutzt wird. Dies sicher auch, weil wir 
unsere Räumlichkeiten, inkl. der Kegelbahn und der Spiel-
halle, auch Auswärtigen zur Verfügung stellen und so regel-
mässig Seniorengruppen, Firmen, Familienfeiern, Plusport 
Tscharni und sogar Kitas im Wohnheim Acherli begrüssen 
dürfen. Begegnungsort zu sein für Mensch mit und ohne 
Beeinträchtigung ist uns echt ein Anliegen. Jedes Jahr 
organisiert unsere Gruppe «Kunst und Kultur» eine 
Bilderausstellung mit einem bekannten Künstler, der 
zusammen mit Bewohnenden Werke ausstellt. Im Oktober 
findet zudem jedes Jahr unser Herbstmärit mit internen und 

externen Ständen, Spiel, Spass und viel Kulinarischem statt. 
Der nächste Herbstmärit am Samstag 21. Oktober ist auch 
ein Tag der offenen Türen. Somit also die ideale 
Gelegenheit, das Acherli und seine Bewohnenden kennen 
zu lernen und auch mal einen Blick auf eine Wohngruppe 
und in ein Zimmer werfen zu können. Begegnungen sind 
uns auch ausserhalb des Wohnheims Acherli wichtig. So 
sind unsere Bewohnenden mit den Mitarbeitenden des 
Ateliers zweimal pro Tag spazierend im Quartier 
anzutreffen.. Auch bei Quartieranlässen sind wir gerne 
dabei; am Tag der Nach-barschaft mit dem grossen Risotto-
Topf oder am Weihnachtsmärit mit einem Stand. 

Da sich die Bedürfnisse von Menschen mit Beeinträchtigung 
über die Jahre verändert haben, sind wir bestrebt, das 
Wohnheim Acherli stetig weiterzuentwickeln, um passende 
Wohnangebote anbieten zu können. Seit Jahren betreiben 
wir in Partnerschaft mit der FAMBAU verschiedene Aussen-
wohngruppen im Quartier. Noch diesen Herbst kommen, im 
frisch sanierten Hochhaus im Holenacker, zwei neue 
Wohnungen dazu und auf Herbst 2025 ist eine Gross-
wohnung im Holenacker 85 in Planung. Durch das neue 
Behindertenleistungsgesetz BLG, welches der Grosse Rat 
des Kantons Bern im Sommer angenommen hat und das ab 
1. Januar 2024 umgesetzt wird, werden Menschen mit 
Beinträchtigung in Zukunft in ihrem Bestreben nach Selbst-
bestimmung, Teilhabe und Mitwirkung gestärkt. Das 
bedeutet, dass Menschen mit Beeinträchtigung ihr Leben in 
Zukunft weniger vorhandenen Strukturen, wie zum Beispiel 
Wohnheime anpassen müssen. Vielmehr ist die Gesell-
schaft aufgerufen, Strukturen zu schaffen, die es auch 
Menschen mit Beeinträchtigungen ermöglichen, ein wert-
voller Teil der Gesellschaft zu sein. 

Das Wohnheim Acherli als Partner von Menschen mit 
Beeinträchtigung begleitet diesen Weg zu mehr Selbs-
tändigkeit und entwickelt seine Wohn-, Betreuungs- und 
Freizeit-angebote ständig weiter, um auch in Zukunft 
Begegnungs-orte für Menschen in und ausserhalb des 
Wohnheims Acherli anbieten zu können. Der Standort in 
Bethlehem ist dafür perfekt geeignet, denn kein Stadtkreis 
hat mehr Erfahrung in Umgang mit der Vielfältigkeit von 
Menschen und dem Finden von Lösungen für ein gutes 
Zusammenleben. jb

Jahresthema 2023: Soziale Institutionen

Burgunderstrasse 106 
3018 Bern  
Tel. 031 992 22 24 
info@mbmartinblum.ch 
www.mbmartinblum.ch 

• Multimedia 
• Satelliten-Empfangsanlagen 
• Reparaturen, Verkauf, Installation 
• Kanal – TV – Reparaturen 
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Tageskarten Gemeinde SBB

Die beliebten Tageskarten Gemeinde, die es im Quartier-
zentrum im Tscharnergut zu kaufen gibt, wird es im 
nächsten Jahr so nicht mehr geben. Bis Ende Jahr werden 
wir noch jeden Tag 6 Stück anbieten können, anschliessend 
wird das Angebot seitens der SBB eingestellt. Wir sind aber 
mit der Stadt Bern und den Schweizer Verkehrsbetrieben in 
Kontakt und werden Ihnen im neuen Jahr eine Nachfolge-
lösung präsentieren können. Wie genau diese aussehen 
wird und zu welchen Konditionen, ist noch in Abklärung. 
Auch im neuen Jahr wird es also möglich sein, Tageskarten 
bzw. «Spartageskarten Gemeinde» bei uns zu beziehen.

 mk, QZ Tscharnergut

Spenden statt entsorgen

Produkte wie Handys, Lampen oder Rollkoffer werden 
oftmals entsorgt – selbst, wenn sie noch funktionstüchtig 
sind. Jonas Beer und Jonas Morgenthaler – Gründer des 
Start-ups «Pretty Good» – finden das eine Verschwendung: 
«Würden wir in der Schweiz alle Konsumprodukte ein Jahr 
länger nutzen, könnten wir unseren gemeinsamen CO2-
Fussabruck um 1,8 Millionen Tonnen senken.» Mit ihrem 
Anliegen sind die beiden Jungunternehmer bei der Stadt 
Bern auf offene Ohren gestossen. Gemeinsam lancieren 
Entsorgung + Recycling Stadt Bern und «Pretty Good» 
deshalb das Pilotprojekt «reuse & repair». Ab sofort und bis 
Ende Jahr haben Kundinnen und Kunden in den  Entsor-
gungshöfen Schermen und Fellerstrasse die Möglichkeit, 
ihre Gegenstände zu spenden, statt zu entsorgen. 

Die beteiligten Organisationen erhalten für ihre Ausgaben 
einen Kostendeckungsbeitrag. Der Gewinn aus den 
Verkäufen wird an gemeinnützige Projekte gespendet. 

Das Pilotprojekt wird durch das Institut «Sustainable 
Business» der Berner Fachhochschule begleitet und 
ausgewertet. Dabei sollen der ökologische Nutzen des 
Projekts aufgezeigt sowie die ökonomische Umsetzbarkeit 
geprüft werden.   Informationsdienst der Stadt Bern

Aktuell

Murtenstrasse 265, 3027 Bern, 031 994 16 00
Tram Nr. 8 Bethlehem Kirche

info@blumenfeld.ch | www.blumenfeld.ch

Montag bis Freitag  6 bis 23 Uhr
Samstag und Sonntag 11 bis 21 Uhr

Aktuelle 
Öffentlichkeiten 
und Kunst

12.– 14. 
Oktober 

2023

Ein Symposium 
mit Diskursen zu künstlerischen 
Positionen im öffentlichen Raum

Quartierzentrum Tscharnergut
Waldmannstr. 17a, 3027 Bern 

Programm publics-arts.ch
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Bahn frei für Igel und Co

Wildtiere brauchen Raum zum Wandern und Streifen. 
Genau hier setzt die Initiative «Bahn frei für Igel und Co.» 
an: Sie ruft die Bevölkerung dazu auf, die Barrieren zwi-
schen den Lebensräumen der Tiere zu beseitigen. Gefordert 
sind die Gartenbesitzerinnen und Gartenbesitzer. Indem sie 
im eigenen Garten Durchgänge für Wildtiere schaffen, 
tragen sie zur ökologischen Vernetzung in der Stadt Bern 
bei. 

Mehr Sichtbarkeit und Mitverantwortung 

Wer einen Durchgang schafft, kann diesen mit einer 
Plakette kennzeichnen, die bei Stadtgrün Bern erhältlich ist. 
Damit sollen die Durchgänge sichtbar gemacht und andere 
zum Mitmachen animiert werden. Zudem können die 
Durchgänge so im Internet auf bern.stadtwildtiere.ch erfasst 
werden. Auch dies dient der Sichtbarkeit und Inspiration für 
Dritte. 

Finanzielle Unterstützung für Kernbohrungen 

Die meisten Massnahmen lassen sich einfach und kosten-
günstig umsetzen. Einzig eine Kernbohrung ist mit mehr 
Aufwand verbunden. Die Stadt Bern beteiligt sich mit 200 
Franken, was in der Regel rund zwei Dritteln der Kosten 
entspricht. Diese Mitfinanzierung ist möglich dank dem 
«Binding Preis für Biodiversität», den die Stadt Bern 2022 
gewonnen hat. Informationsdienst der Stadt Bern

Tödliche Laubbläser

Fallende Blätter lagern sich im Herbst nicht nutzlos am 
Boden ab. Nicht nur Igel kugeln sich in den Laubhaufen ein, 
auch Insekten suchen die warmen Orte gezielt auf. Wenn 
Laubbläser  eingesetzt werden, wirbeln sie neben 
verrottenden Blättern auch die oberste Erdschicht, Pflanzen-
teile und Nüsse auf. Wird diese Deckschicht abgetragen, 
kann der Boden austrocknen und einfrieren. Die 
Winterquartiere, Lebenräume und Nahrungsgrundlage für 
viele andere Tiere werden zerstört und deren Chancen, den 
langen Winter zu überleben, sinken. 

Man darf sich also überlegen, wo der Einsatz von Laub-
bläsern sinnvoll ist und ob man nicht auch irgendwo im 
Garten mal einen Laubhaufen stehen lassen darf. mk
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Verleihung der Königin-Bertha-Medaille

Bereits zum elften Mal verleiht der Verein westkreis6 die 
Königin-Bertha-Medaille. Diese Auszeichnung geht an 
Menschen, welche im Stadtteil 6 durch eine besondere 
Leistung herausragen, die sich durch ein besonderes 
Engagement hier vor Ort verdient gemacht hat oder an 
einen «Botschafter» oder eine «Botschafterin», der oder die 
Bümpliz, Bethlehem, Bottigen und Riedbach über die 
Stadtgrenzen hinaus positiv vertritt und bekannt macht. Die 
Jury, bestehend aus Vorstandsmitgliedern und weiteren 
Engagierten für den Stadtteil 6, konnte dieses Jahr zwei 
PreisträgerInnen nominieren: 

Claudia Galasso

Vielfältiges und grosses freiwilliges Engagement für die 
Menschen im Quartier: Vorstand IG Kleefeld (sie organisiert 
Märkte, Fussballturniere, Feste und vieles mehr). Sie betreibt 
eine Cafeteria, einen Mittagstisch, ist im Elternrat, 
Schulkommission und in andern Formaten aktiv. Claudia 
Galasso setzt sich sehr für die Quartier-bewohnenden und 
ihre verschiedenen Bedürfnisse ein.

Sarah Messerli

Sie ist Präsidentin des Quartiervereins Bethlehemacker. 
Sarah setzt sich seit langem mit voller Energie für ein leben-
diges Quartierleben ein. Dank ihr und ihrer Initiative gibt es 
wieder Grümpelturniere. Sie hat die Quartierräume betrie-
ben und ist daran, zusammen mit dem Kindertreff Mali eine 
neue Lösung für einen Quartierraum zu entwickeln. Sie ist 
unermüdlich aktiv fürs Quartier. cs

Wir freuen uns, an der kleinen Feier mit Apero und Musik 
möglichst viele Leute begrüssen zu können: Am Sonntag, 
22. Oktober um 17 Uhr in der Heubühne Bienzgut.  cs

Stadtteil 6

Bienzgut-Sonntag

Aus einem anfänglich simplen «Tag der offenen Tür» 
entpuppte sich ein farbiges Fest mitten im Quartier Bümpliz. 
Immer am ersten Sonntag nach den Berner Herbstferien 
findet der Bienzgut Sonntag auf dem Areal Bienzgut sowie 
im Generationenpark statt, ganz unter dem Motto «Herein-
spaziert»! Der Anlass-Perimeter erstreckt sich vom Bienzgut 
zum Domicil Baumgarten und der Reformierten Kirche 
Bümpliz. An allen Ecken, auf den verschiedensten Plätzen 
und in den diversen Räumen wird für Klein und Gross vieles 
geboten. Einen Sonntag gemütlich im Quartier verbringen, 
Leute treffen, plaudern, verweilen, spielen, essen & trinken 
und lachen und staunen – all dies ist am Bienzgut-Sonntag 
möglich. 

Kommt vorbei, schlendert durch das schöne Areal, geniesst 
Musik und Show, verwöhnt euch mit Schlangenbrot und/
oder Suppe und freut euch über tolle Begegnungen und 
Entdeckungen. Details unter www.bienzgut.ch

Am Sonntag, 22. Oktober, 10–18 Uhr. Der Anlass findet bei 
jedem Wetter statt, Eintritt frei. kg

Wechsel bei westwind6

«Liebe Kolleg*innen, Künstler*innen undPartner*innen

Mit gemischten Gefühlen und mit vielen wunderbaren 
Erinnerungen möchte ich mich heute bei euch allen 
bedanken und verabschieden. Die Zeit, die ich als 
Koordinatorin bei Westwind6 verbracht habe, war erfüllt 
von tollen Erfahrungen, wertvollen Erinnerungen und vor 
allem von der tollen Zusammenarbeit mit euch allen. Ich 
freue mich, euch mitteilen zu können, dass ich eine neue 
berufliche Herausforderung annehme. Ab 1. September 
werde ich als Quartierarbeiterin 70% im Tscharnergut tätig 
sein, eine Rolle, die mich mit Spannung erfüllt und mir die 
Möglichkeit bietet, mich in einem neuen aber trotzdem 
bekannten und vertrauten Umfeld weiterzuentwickeln.

Ich möchte euch auch darüber informieren, dass meine 
Nachfolgerin Esmeralda Hoxha sein wird. Sie ist ausge-
bildete Sängerin, Mutter von zwei Kindern, wohnhaft in 
Bern West, arbeitet in der Ganztagsschule Stöckacker und 
in verschiedenen Projekten im Quartier. Sie ist sehr vielfältig 
und gut vernetzt. Ich bin überzeugt, dass sie das Team 
bereichern und unsere Angebote auf neue Weise 
voranbringen wird. Ich wünsche Esmeralda und dem 
gesamten Team und allen Künstlerinnen von Westwind6 viel 
Erfolg und Freude in der gemeinsamen Arbeit.

Nochmals herzlichen Dank, ich freue mich auf zukünftige 
Begegnungen mit euch.» Silvia Birnstiel, westwind6

vitadoro ag
Kornweg 17  
3027 Bern 
Tel. 031 997 17 77
info@vitadoro.ch
www.vitadoro.ch

Notrufdienst
Haushaltsdienst
Hilfe und Sicherheit  
für Betagte und Menschen  
mit Behinderung

vitadoro_Ins_Reinigung_Wulchechratzer_97x71_PRINT.indd   2 11.12.18   07:16
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MidnightSports, OpenSunday, MiniMove 

Ab dem Wochenende vom 21. und 22. Oktober öffnen die 
Sporthallen Tscharnergut, Bümpliz, Kleefeld und Brünnen 
wieder für die Bewegungs- und Begegnungsprojekte der 
Stiftung IdéeSport. Die gemeinsamen Projekte von Familie & 
Quartier Stadt Bern,  dem Sportamt Stadt Bern und der 
Stiftung IdéeSport sind für alle Teilnehmenden gratis. Eine 
Anmeldung ist nicht nötig.

«MidnightSports» für Jugendliche

Im MidnightSports treffen sich Jugendliche ab der 7. Klasse 
bis 17 Jahre in Bümpliz und Bethlehem jeweils am Samstag-
abend von 20–23 Uhr in den Sporthallen, wo ihnen ein 
kostenloser Raum für verschiedene sportliche Aktivitäten 
und gemeinsames «Chillen» angeboten wird. Es ist ein 
Angebot von Jugendlichen für Jugendliche: Junge Coachs 
prägen und gestalten das Programm aktiv mit.  Ein Kiosk 
sorgt für die nötige Verpflegung und Musik bringt den 
richtigen Schwung in die Veranstaltungen. Für die 
Jugendlichen ist es ein Treffpunkt, wo sie ihren 
Samstagabend geniessen können. Für alle Jugendliche ab 
der Oberstufe bis 17 Jahre in der Sporthalle Tscharnergut, 
Fellerstrasse 18 und Sporthalle Sekundarschule  Bümpliz, 
Bümplizstrasse 152, jeden Samstag, 20–23 Uhr. Sport-
bekleidung, Hallenschuhe nicht vergessen. Kostenlos und 
ohne Anmeldung!

«OpenSunday» für Kinder im Primarschulalter

Das sportpädagogische Projekt für Kinder der 1. - 6. Klasse 
bietet während den kalten Wintermonaten immer sonntags 
von 13.30–16.30 Uhr in den Sporthallen der Schule 
Schwabgut eine kostenlose Bewegungsmöglichkeit. Das 
niederschwellige Projekt fördert die Bewegung und das 
Zusammensein der Kinder. Neben Spiel, Sport und Spass 
erhalten die Kinder ein kostenloses Zvieri.

Für Kinder zwischen 6 bis 12 Jahren in der Sporthalle Klee-
feld, Mädergutstrasse 58, jeden Sonntag, 13.30– 16.30 Uhr. 
Sportbekleidung, Hallenschuhe, Trinkflasche und Telefon-

nummer der Eltern mitnehmen. Gratis, ohne Anmeldung!

«MiniMove» für jüngere Kinder mit ihren Eltern

Das «MiniMove» ist ein Bewegungs- und Begegnungs-
projekt für Kinder von zwei bis sechs Jahren. Die Kinder 
werden von ihren Eltern oder Bezugspersonen begleitet. 
Über das Winterhalbjahr werden die Türen der Sporthallen 
Brünnen jeden Sonntag, von 14.30–17 Uhr für interessierte 
Familien geöffnet. In verschiedenen Bewegungsland-
schaften und Spielen können sich die Kinder austoben, was 
gleichzeitig ihre motorischen Fähigkeiten fördert. Die 
Erwachsenen haben zudem die Gelegenheit, sich im 
Elterncafé auszutauschen und sich für einen Moment 
zurückzuziehen. Auch im «MiniMove» erwartet die Kinder 
jeweils ein gesundes «Zvieri». Für alle Kinder zwischen 2 bis 
6 Jahren in der Sporthalle Brünnen, Billeweg 5, jeden 
Sonntag, 14.30–17 Uhr, Hallenschuhe mitnehmen. 
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Kostenlos und ohne Anmeldung! kc

«TONTON #12»

«TONTON», im Buffet Nord an der Fellerstrasse 11, bietet 
Platz für das musikalische Experiment, Annäherungen und 
Versuche, Neues und Unbekanntes zu erforschen; wo auch 
Prozesse gezeigt und erprobt werden dürfen. Wir verstehen 
uns als Plattform, in welcher elektronische Musik auf 
kontemporäre Klangkunst, visuelle Kunst wie auch auf 
Performance trifft. Am 21. September um 20 Uhr startet die 
3. Saison mit Tizia Zimmermann und Samuel Savenberg. ns

 «t(R)ans(E.) rev.II» 

Am  28. September, 20.30 Uhr im Buffet Nord an der  Feller-
strasse 11. Ein Drummer, der mit Zappa spielte, ein 
Komponist vom IRCAM, vier junge elektronische Hackers, 
ein zeitloser Improvisator, ein abgespaceter Klangregisseur: 
Ein verrücktes Team.  ns

Mit und für Bethlehem

Der Verein Quartierzentrum im Tscharnergut führt - der 
Name tönt es an - das Quartierzentrum im Tscharnergut 
(QZT) mit seinen verschiedenen Angeboten. Der Verein will 
vielfältige Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung bieten und 
Selbständigkeit und Gemeinschaftssinn der Bevölkerung 
fördern. Er sucht die Vernetzung und Zusammenarbeit mit 
anderen in Bethlehem tätigen Institutionen und 
Vereinigungen. Der «Wulchechratzer», herausgegeben vom 
QZT im Auftrag der Bethlehemer Quartiervereine, ist ein 
Beispiel für diese Zusammenarbeit. 

Die Dienstleistungen des Vereins sowie seine Ziele halten 
sich an den Leistungsvertrag der Dachorganisation 
Vereinigung Berner Gemeinwesenarbeit VBG und die 
Subventionsgrundsätze der Stadt Bern. Der Verein QZT ist 
eine Non-Profit-Organisation. Er ist politisch und konfes-
sionell neutral. Er möchte die Bedürfnisse der Quartier-
bevölkerung aufnehmen, Initiativen zur Gestaltung des 
Quartierlebens unterstützen und Anliegen des Quartiers 
über Organisationen wie die Quartierkommission Bümpliz-
Bethlehem QBB in die politischen Entscheidungsprozesse 
einbringen. 

Geführt wird der Verein vom Vorstand. Er besteht gegen-

Tscharnergut

Bethlehem
wärtig aus sieben Mitgliedern. Präsidentin ist Marianne 
Mendez. Die Vorstandsmitglieder treffen sich einmal im 
Monat, um laufende und zukünftige Geschäfte zu 
besprechen. Diese betreffen den Betrieb des QZT, 
Veranstaltungen in den Quartieren, die Quartierentwicklung 
und anderes mehr.Die Arbeit im Vorstand bringt neben dem 
zeitlichen Engagement Einblicke in das Leben und die 
Entwicklung im Quartier und die Möglichkeit, bei der 
Gestaltung des Quartierlebens und der Angebote im 
Quartier mitzuwirken. Mitglied des Vereins werden können 
alle interessierten natürlichen und juristischen Personen. 

Möchten Sie Mitglied werden? Möchten Sie mehr erfahren 
über die Arbeit des Vorstands? Melden Sie sich 
unverbindlich. Der Vorstand freut sich sehr über Ihr 
Interesse. Neue Vorstandsmitglieder sind herzlich 
willkommen.

Kontakt über Marianne Mendez, Telefon 079 213 23 29, 
Email marianne.mendez@gmx.ch oder Otto Wenger, 
Telefon 031 991 70 55, Email otto.wenger@tscharni.ch bb

Seniorentanz

Im Café Tscharni  das Tanzbein zu schwingen, sich an Live-
musik erfreuen und einen fröhlichen Nachmittag in Gesell-
schaft verbringen: Der Seniorentanz ermöglicht nicht nur 
soziale Kontakte, sondern fördert Beweglichkeit,  Fitness, 
Koordinationsvermögen und Selbstvertrauen. Der nächste 
Seniorentanz ist am Freitag, 29. September. mk

Jassabend

Wir laden alle Jassbegeisterten in der Umgebung zum 
vitadoro – Jassabend ein. Wir spielen einen Schieber oder 
Bieter. Am Donnerstag, 12. Oktober um 17–19 Uhr im Café 
Tscharni. Weitere Daten: 16. November, 14. Dezember. Das 
Jassmenü und ein Getränk wird auf Wunsch für Fr. 9.-- 
serviert. Anmeldung bis am Montag, 9. Oktober im 
Quartierzentrum im Tscharnergut, 031 991 70 55. mk

Aufgabenhilfe

Könnten sie sich vorstellen Schülerinnen und Schüler bei 
ihren Hausaufgaben zu unterstützen? Ihnen mit Rat und 
Wissen beiseite zu stehen? Wir suchen Ehrenamtliche, die 
sich gerne daran beteiligen möchten, eine Aufgabenhilfe im 
Quartierzentrum im Tscharnergut auf die Beine zu stellen. 
Falls Sie sich das vorstellen könnten, melden Sie sich bitte an 

Waldmannstrasse 17a, 
3027 Bern, Mo–Fr, 8.30–18 Uhr 

Kontakt: 031 991 70 55 
www.tscharni.ch, cafe@tscharni.ch  

Mittagsmenus
preisgünstig - unkompliziert - saisongerecht - nachhaltig 

Sonderpreise für Kinder, Senioren und Studierende! 

Lieferdienst und Catering 
Mittagsmenus oder Apéros? 

Wir liefern auch in Ihren Betrieb! 
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der Informationsstelle des Quartierzentrums im Tscharner-
gut, Mo–Fr, 12-18 Uhr, 031 991 70 55. mk

Bald ist Kerzenziehen - mit Ihrer Hilfe?

Am 25. November startet das Kerzenziehen im Quartier-
zentrum im Tscharnergut. Wir werden wieder aktiv sein und 
begrüssen alle, die Freude daran haben, selber eine Kerze 
herzustellen. Damit auch dieses Jahr wieder ein Erfolg wird, 
suchen wir Helferinnen und Helfer. Sie helfen Menschen 
jeden Alters beim Schneiden und Verzieren der Kerze und 
geniessen zusammen mit ihnen die Freude am Kerzenziehen 
und  am vorweihnachtlichen Treiben.

Das Kerzenziehen wird jeweils mittwochs bis sonntags 
stattfinden. Die Arbeitszeit können Sie frei bestimmen. 
Auch das dazugehörige «Café Bougie» sucht Helferinnen 
und Helfer. Haben Sie Lust mitzumachen, dann nehmen Sie 
bitte mit uns Kontakt auf: Quartierzentrum im Tscharnergut, 
031 991 70 55, Mo–Fr, 12–18 Uhr.  mk

Ein Standplatz am Weihnachtsmarkt

Möchten Sie am 25. November, 10–17 Uhr am Weihnachts-
markt Tscharnergut mitmachen? Ein Stand kostet 25 
Franken. Gerne nehmen wir Ihre Bewerbung bis Ende 
Oktober entgegen, die Platzzahl ist beschränkt. Weitere 
Infos unter 031 991 70 55, info@tscharni.ch  mk

Malen mit Wasserfarben

Für Erwachsene und Kinder ab 7 Jahren. Wir werden 
verschiedene Aquarellbilder zum Thema Herbst malen. Der 
erste Kurs findet am Freitag, 22. September, 17.30–19 Uhr 
im Café Tscharni statt. Um teilzunehmen bestellen sie bitte 
vor Beginn des Zeichnungskurs im Café etwas für 
mindestens 10 Fr.

Bitte melden Sie sich per Mail an unter social@tscharni.ch, 
telefonisch unter 031 991 70 55 (Mo–Fr. 12–18 Uhr) oder 

kommen Sie direkt im Quartierzentrum Tscharnergut vorbei. 
Kursleitung: Alena Sokir. kf

«Älternzeit»

Wenn Fahrdienste und regelmäßige 
Fütterungen nicht mehr erforderlich 
sind, bricht für die Ältern ein neues 
Zeitalter an. Nun fordern die 
Spätpubertiere aus dem Urlaub in 
Kroatien größere Geldbeträge an. Sie 
konfrontieren die Ältern mit deren 
unfreshen Weltsichten und verbieten 
ihnen den Gebrauch von Alufolie, 
längere Autofahrten sowie das 
Tragen von schicken Hemden. Sie 
rufen niemals auf dem Festnetz an 
und schalten die blauen Häkchen bei 

WhatsApp aus. So beginnt sie – die Älternzeit. 

Humorvolle Kurzgeschichten – es macht so viel Spass, diese 
Geschichten zu lesen, dass das kleine Büchlein von Jan 
Weiler an einem Abend bereits gelesen ist. Erschienen im 
Heyne Verlag, ISBN 978-3-453-27379-5. Ein Lesetipp der 
Kornhausbibliotheken Tscharnergut, www.kob.ch ct

Wortsuche

Finden Sie das fehlende Wort und setzen Sie dieses in die 
Lücke ein, so dass zwei Wörter entstehen. 

Beispiel:

Apfel-    ____________      -krone

Lösung: Baum-> Apfelbaum, Baumkrone

Rätsel:

Birnen-   ____________     -teig

Blumen- ____________     -zwerg 

Ziffern-   ____________     -laus 

Bauern-  ____________     -dach

Sonnen  ____________      -vase

Mais      ____________      -weg

Auflösung der Rätsel der August-Ausgabe

Sommer, Palme, Strand, Sonne, Badeanzug, Ferien, August, 
Baden.

Rätselecke

Bücherecke
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Die Rätselecke wird Ihnen präsentiert in Zusammenarbeit 
mit dem Domicil Baumgarten. mk

• Interkulturelles Müttertreffen
Donnerstag, 21. September, 9.30–11 Uhr im Mütter-
zentrum Bern West. Thema: Schulsozialarbeit.

• «TONTON #12» im Buffet Nord
Donnerstag, 21. September um 20 Uhr. *

• Malen mit Wasserfarben
Freitag, 22. September, 17.30–19 Uhr im Café Tscharni. *

• «t(R)ans(E.) rev.II» 
Donnerstag, 28. September, 20.30 Uhr im Buffet Nord. *

• Seniorentanz
Freitag: 29. September, 14–17 Uhr. *

• Offener Kindertreff
Mittwoch, 11. und 25. Oktober, 14-16 Uhr im 
Kirchgemeindehaus Bethlehem. Für Kinder ab 5 Jahren 
Ohne Anmeldung und gratis. Infos 076 681 09 16.

• Jassabend im Café Tscharni
Donnerstag, 12. Oktober, 17–19 Uhr *

• Ökumenisches Mitenandässe
Dienstag, 17. Oktober, 12.15 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Bethlehem. Feines, saisonales 3-Gang-Menu mit frischen 
Zutaten aus der Region. Kosten für Erwachsene Fr. 12.-, für 
Schulkinder ab 6 Jahren Fr. 4.-, Tee beim Essen, Dessert und 
Kaffee inbegriffen.

• Farbhöhli Kindermalkurse
Freitags, ab 20. Oktober, Kurs 1: 14–15 Uhr, Kurs 2: 15.30–
16.30 Uhr, im Kirchgemeindehaus Bethlehem. Infos 
Cornelia Birrer, 079 758 81 75 cornelia.birrer@refbern.ch

• Ökumenischer Singnachmittag
Freitag, 20. Oktober, 14.30–16.30 Uhr, Kirche Bethlehem. 
Mit Ivo Zurkinden am Klavier und mit Zvieri. 031 312 00 69

• Tapetenwechsel
Samstag, 21. Oktober, 9.30–11.30 Uhr im Kirchgemein-
dehaus Bethlehem. Für Kinder ab 0 Jahren mit Begleitung 
für Spiel und Austausch. Infos 076 681 09 16,  Simone 
Schneider. Ohne Anmeldung und gratis.

• MidnightSports, OpenSunday, MiniMove 
Ab dem Wochenende vom 21. und 22. Oktober. *

• Verleihung der Königin-Bertha-Medaille
Sonntag, 22. Oktober um 17 Uhr in der Heubühne des 
Bienzgutes. *

• Bienzgut-Sonntag
Sonntag, 22. Oktober, 10–18 Uhr. *

• Interkulturelles Müttertreffen
Donnerstag, 26. Oktober, 9.30–11 Uhr im Mütterzentrum 
Bern West. Thema: Organspende.

• Zum vormerken: Weihnachtsmarkt Tscharnergut
Samstag, 25. November, 10–17 Uhr

 *Siehe Artikel in dieser Ausgabe

Das         -Inserat
Höchstens 10 Wörter und Telefonnummer oder Mailadresse. Inseratetext und 
Fr. 5.– an der Information des Quartierzentrums im Tscharnergut abgeben. Nur für 
Einwohnerinnen und Einwohner Bethlehems. Nicht für Geschäftsanzeigen. 
«Zu verschenken»-Inserate kosten nichts.

Das Tscharni-Memory mit 15 
Quartierbildern für nur 5 Fr. 
gibt es im Café Tscharni.

Zementplattenreinigung mit 
Hochdruckstrahler. Preis n. 
Absprache. 076 842 92 66 

«Der Wulchechratzer», Nr 776
Gemeinnütziges und unabhängiges Quartierblatt von Bethlehem. 
Redaktion und Herstellung: Bruno Bucheli, Marcel Knöri, Christian Koch, Simon Lieberherr, Nadia Maeder, 
Erich Ryter, Otto Wenger, Ursula Wermuth. Veröffentlichungen widerspiegeln nicht in jedem Falle die 
Meinung der Redaktion. 
Herausgeber: Quartierzentrum im Tscharnergut im Auftrag der Quartiervereine Bethlehemacker, Brünnen, 
Eymatt, Gäbelbach, Holenacker, Riedernrain, Untermatt und Tscharnergut. Mit freundlicher Unterstützung 
der refomierten Kirchgemeinde Bethlehem und der katholischen Pfarrei St. Mauritius. 
Adresse: Waldmannstrasse 17a, Postfach 379, 3027 Bern-Bethlehem, wulchechratzer@tscharni.ch, 
031 991 70 55, www.tscharni.ch. IBAN: CH47 0900 0000 3003 1003 9 «Der Wulchechratzer», Bern. 
Auflage: 8000. Im Abonnement:  11 Nummern/Jahr mind. Fr. 30.-. 
Insertionspreise: 1/8-Seite Fr. 60.-, 1/4-Seite Fr. 120.-, 1/2-Seite  Fr. 240.-, 1/1-Seite Fr. 480.-. Bei mehr-
maligem Erscheinen 10% Rabatt. Druck: Druckerei Hofer Bümpliz AG, Wangenstr. 57, 3018 Bern-Bümpliz. 
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Veranstaltungskalender
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